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Kommentar: Sie ist nicht nur ein Zeugnis der gewachsenen Verbundenheit
zwischen den beiden Gemeinschaften in 50 Jahren, sondern gibt auch der
katholischen Kirche Deutschlands Gelegenheit, in den weltkirchlichen Prozeß
der Gewissenserforschung aufgrund des Großen Jahrs 2000 einzurücken (→
K.III.18’).

K.III.1’ GESPRÄCHSKREIS „JUDEN UND CHRISTEN“ BEIM
ZENTRALKOMITEE DER DEUTSCHEN KATHOLIKEN

„Nach 50 Jahren – wie reden von Schuld, Leid und
Versöhnung?“. Erklärung 50 Jahre nach der
Reichspogromnacht vom 19. Februar 1988

Die Frage, wie denn 50 Jahre nach den nationalsozialistischen Untaten in
Deutschland von Schuld, Leid und Versöhnung zu reden sei, war dem Ge-
sprächskreis „Juden und Christen“ beim Zentralkomitee der deutschen Katho-
liken von zwei Daten her zur Reflexion aufgenötigt worden. 1985 hatte der als
Versöhnungsgeste gedachte Besuch eines Soldatenfriedhofs in Bitburg, auf dem
auch SS-Angehörige beerdigt waren, durch den amerikanischen Präsidenten
Ronald Reagan und den deutschen Bundeskanzler Helmut Kohl eine heftige
öffentliche Diskussion ausgelöst. Die Auseinandersetzungen hatten zu beträcht-
lichen Kontroversen selbst unter den neun jüdischen und 22 katholischen Mit-
gliedern des Gesprächskreises geführt. Sie riefen nach einer erneuten Klärung
der Grundlage der Begegnung von Christen und Juden in Deutschland. Der
Gesprächskreis stellte seinen Selbstklärungsprozeß zugleich in den Dienst des
religiös geprägten Gedenkens des 50. Jahrestags der Pogromnacht gegen Ju-
den vom 9. November 1938.

Das Vergessenwollen verlängert das Exil,
und das Geheimnis der Erlösung heißt
Erinnerung.1

Die Zeit drängt
Im November 1988 jährt sich zum 50. Mal der Tag, der mit dem verhöhnenden
Namen „Reichskristallnacht“ benannt wurde. Die damaligen gewalttätigen
Ausschreitungen waren eine weitere Radikalisierung der Judenverfolgung, die

1 So als Spruch jüdischer Weisheit zitiert in der Ansprache zum 40. Jahrestag der Be-
endigung des Zweiten Weltkrieges, die Bundespräsident Richard von Weizsäcker am 8.
Mai 1985 hielt; veröffentlicht in: Bulletin des Presse- und Informationsamtes der Bun-
desregierung 52 (1985), S. 443–446. Der Spruch steht auch über der Gedenkstätte Jad
waSchem in Jerusalem, dort ist er dem Baal Schem Tow (ca. 1700–1760) zugeschrie-
ben.
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schließlich in der Ermordung von sechs Millionen jüdischer Männer, Frauen
und Kinder endete. Die traurige Bilanz des in der Nacht vom 9. auf den 10.
November 1938 von der Regierung organisierten Massenpogroms: Es wurden
fast 100 Juden ermordet, viele mißhandelt und über 30.000 in Konzentrations-
lager eingesperrt. In ganz Deutschland wurden Synagogen und Friedhöfe ge-
schändet, angezündet oder zerstört, jüdische Geschäfte und Wohnungen ge-
plündert und demoliert.
Im Unterschied zur späteren Scho’a2 in den Vernichtungslagern spielten sich
diese Vorgänge vor aller Augen ab. Man konnte sie nicht nur, man mußte sie
sehen! Darum bedrängt uns heute die Frage, wie die Menschen, vor allem die
Christen, auf diese Vorgänge reagiert haben. Es gab viel Gleichgültigkeit und
Gemeinheit, rohe Gewalt, systematische Ausplünderung und unverhohlene
Schadenfreude, aber auch Zeichen der Empörung, des Mitgefühls und der
Hilfsbereitschaft.
Es geht uns in dieser Erklärung nicht darum, über das Verhalten der damals
Beteiligten ein historisches Urteil abzugeben. Die Frage, weshalb die Kirchen
seinerzeit das Geschehen der Pogromnacht nicht klarer und deutlicher verurteilt
haben und wieweit dies auch daran lag, daß sich die Kirchen nicht genügend
der Verbundenheit mit dem jüdischen Volk bewußt waren, ist ein eigenes The-
ma, das dringend der Aufarbeitung bedarf. Die Tatsache aber, daß die Kirchen
sich damals so verhielten, ist eine Last, die das Verhältnis von Juden und Chris-
ten auch heute noch beeinträchtigt. Als Mitglieder des Gesprächskreises „Juden
und Christen“ beim Zentralkomitee der deutschen Katholiken belastet uns be-
sonders, daß die Bischöfe damals geschwiegen haben; denn sie allein konnten
noch öffentlich sprechen. Ihre mehrfach erneuerte klare und eindeutige Absage
an den NS-Rassismus3 hätte sich hier konkretisieren lassen, obwohl und viel-
leicht auch gerade weil die Kirche selbst in großer Bedrängnis war. Dabei hät-
ten einige schlichte Worte wie die des Berliner Dompropstes Bernhard Lich-
tenberg als deutliche Stellungnahme genügt: „Was gestern war, wissen wir.
Was morgen ist, wissen wir nicht; aber was heute geschehen ist, haben wir
erlebt. Draußen brennt die Synagoge. Das ist auch ein Gotteshaus.“4

Noch heute, ein halbes Jahrhundert später, stehen wir Juden und Christen
sprachlos vor der Unfaßbarkeit des Grauenvollen, das unter dem NS-Regime

2 Scho’a, von der etymologischen Wurzel schoah = vernichten, verwüsten abgeleitet, ist
der hebräische Ausdruck für die Ermordung der sechs Millionen Juden. Das Wort ist
sachgerechter als Holocaust (biblisch: Ganzopfer).

3 Die von deutschen Bischöfen angeregte und mitgestaltete und am 21. März 1937 von
allen Kanzeln verlesene Enzyklika „Mit brennender Sorge“ betonte die Unvereinbarkeit
von kirchlicher Glaubens- und nationalsozialistischer Rassenlehre; am 13. April 1938
rief der Vatikan alle katholischen Universitäten und theologischen Fakultäten zur Be-
kämpfung der NS-Rassenideologie auf; im August 1938 verabschiedete die Fuldaer
Bischofskonferenz einen Hirtenbrief an den Klerus „über religiös-sittliche Irrtümer in
der Rassenlehre“.
4 Hans-Georg Mann, Bernhard Lichtenberg (1875–1943), in: Wolfgang Knauft (Hrsg.),
Miterbauer des Bistums Berlin. 50 Jahre Geschichte in Charakterbildern, Berlin 1979, S.
72.
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geschah. Juden und Christen haben weiterhin Mühe, dieses Unvermögen zu
überwinden.
Unser Gesprächskreis unternahm 1979 einen notwendigen Schritt zu neuen
Ufern in der christlich-jüdischen theologischen Auseinandersetzung und Zu-
sammenarbeit, indem er die Erklärung „Theologische Schwerpunkte des jü-
disch-christlichen Gesprächs“5 veröffentlichte. Diese war und ist weiterhin eine
hilfreiche und ausreichende Grundlage für unser theologisches Gespräch, hin-
führend zum Dialog, dessen „eigentliche und zentrale Dimension … die Be-
gegnung zwischen den heutigen christlichen Kirchen und dem heutigen Volk
des mit Mose geschlossenen Bundes“6 sein soll.
Aber zwischen Juden und Christen steht nicht nur die Theologie. Wir spüren
auf je verschiedene Weise die Last der Geschichte. Die Erfahrung, daß die Zeit
nicht von selber Wunden heilt, haben wir auch in unserem Gesprächskreis
schmerzlich durchstehen müssen. Wir hatten geglaubt, in fünfzehn Jahren
christlich-jüdischen Dialogs gelernt zu haben, wie wir miteinander denken,
beten, handeln und leben können. Trotzdem wurde die harte Auseinanderset-
zung über den als Versöhnungsgeste gemeinten Besuch von Präsident Reagan
und Bundeskanzler Kohl auf dem Soldatenfriedhof von Bitburg für uns selber
wie das Aufbrechen vernarbter Wunden. Nicht bloß in der öffentlichen Diskus-
sion, auch unter uns erhob sich eine Mauer der Mißverständnisse und Ärgernis-
se, die ein „wir“ von Juden und Christen in Deutschland fundamental in Frage
stellte. Für einige schien zeitweise gar die weitere Mitgliedschaft im Kreis nicht
länger möglich. Zum Durchbruch zu einem neuen, durch das Leid geläuterten
gemeinsamen Sprechen halfen uns der persönliche Austausch und das theologi-
sche Gespräch in unserem Kreis, die Rede unseres derzeitigen Bundespräsiden-
ten zum 8. Mai 1985 und unsere Begegnung mit dem amerikanischen Judentum
im März 1986 in New York.
In den letzten drei Jahren erkannten wir Christen erneut, daß es eigentlich ein
Wunder ist, wenn ein Jude nach allem, was seinem Volk und seinen Verwand-
ten und Bekannten an Leid und Unrecht angetan worden ist, eine ihm entge-
gengestreckte Hand ergreifen kann. Obwohl viele Juden sogar als erste ihre
Hand zur Aussöhnung ausstreckten, müssen andere noch lernen, diesen Schritt
zu tun und zu begreifen, daß Aussöhnung nicht Verrat an den Toten bedeutet.
Wir Christen müssen allerdings auch lernen, daß wir nur um Aussöhnung, nicht
um Vergebung bitten können und nur bitten, nicht fordern können. Fühlt sich
ein Jude nicht oder noch nicht imstande, unserer Bitte zu entsprechen, gibt es
keinen Grund, ihn zu drängen, auch nicht durch gut gemeinte „bloße Erwartun-
gen“. Diese Ungleichzeitigkeit gilt es auszuhalten.
Auf jeden Fall ist es falsch zu glauben, daß die Zeit heilt. Die meisten Wunden
vernarben zwar, schmerzen aber weiterhin, doch „die Scho’a (ist) eine tiefe

5 In: Berichte und Dokumente 39, hrsg. vom Zentralkomitee der deutschen Katholiken,
Bonn 1979, S. 6–19.

6 Papst Johannes Paul II. in Mainz bei seiner Begegnung mit Vertretern der deutschen
Juden 1980, in: K. Richter, Die katholische Kirche und das Judentum 1945–1982, S.
152f.
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Wunde, die immer noch blutet“7. Man darf aber deshalb nicht die Zeit unge-
nutzt verstreichen lassen; denn je später man beginnt, desto schwerer ist es, die
Situation zu erkennen und daraus die richtigen Schlüsse zu ziehen.
Aus diesen Erfahrungen heraus haben wir erkannt: Unser Arbeitspapier von
1979 muß erweitert, die deutlicher hervortretende Frage gerade auch der Nach-
kriegsgenerationen nach der Art und dem Grad unserer Verantwortung muß
aufgenommen werden, um eine Grundlage der Begegnung von deutschen Ka-
tholiken und Juden zu werden. Wir müssen auch mehr als vierzig Jahre nach
Ende des Zweiten Weltkrieges weiter an den Grundlagen unserer Begegnung
arbeiten und lernen, gemeinsam fragen zu können: „Wie reden von Schuld,
Leid und Versöhnung?“
Deshalb hat der Gesprächskreis „Juden und Christen“ beim Zentralkomitee der
deutschen Katholiken 50 Jahre nach der Reichspogromnacht diese theologische
Überlegung unter dem Titel „Nach 50 Jahren: Wie reden von Schuld, Leid und
Versöhnung?“ erarbeitet.

Juden und Christen stellen sich einer Frage
Wir Juden und Christen kennen ein gemeinsames Zeugnis, das im Ruf Gottes
begründet ist; wir sind „Verwalter und Zeugen einer Ethik, die von den zehn
Geboten gekennzeichnet ist, in deren Befolgung der Mensch seine Wahrheit
und Freiheit findet“8. Dieses Zeugnis ist für die Zukunft der Welt von Bedeu-
tung, und darum tragen wir eine gemeinsame Verantwortung. „Eine gemeinsa-
me Besinnung und Zusammenarbeit in diesem Bereich zu fördern, ist eines der
großen Gebote der Stunde.“9 Doch die Lasten der Vergangenheit stellen sich
uns immer wieder in den Weg, wenn wir unsere Zukunftsaufgaben angehen
wollen. Man kann sich eben nicht mit der Zukunft beschäftigen und dabei das
Vergangene ignorieren. Denn das Geschehene ist die Grundlage, von der wir
ausgehen müssen; „wer … vor der Vergangenheit die Augen verschließt, wird
blind für die Gegenwart“10.
Und wenn Christen, insbesondere Christen in Deutschland, mit Juden nur von
der Zukunft reden wollen, nähren sie – oft unbewußt und ungewollt – bei ihren
Gesprächspartnern den Verdacht, es gehe ihnen vor allem um die Bestätigung
eines Schlußstriches unter die Vergangenheit, um „Entlastung“ und nicht dar-
um, sich dem jüdischen Volk durch Solidarität, Verständnis und Sorge in Um-
kehr zu nähern. Gerade dadurch aber stehen die Lasten der Vergangenheit un-
ausgesprochen und desto lähmender weiterhin zwischen uns. Wenn die Ver-
gangenheit ausgeklammert bleibt, gibt es nur Entfremdung und keine Aussöh-
nung. Es gehört eben leider auch zum Fluch des Bösen, daß der, dem Unrecht
geschehen ist, oft als bleibender Vorwurf empfunden (und beanstandet) wird.
Der Entschluß, unsere Augen vor der Vergangenheit nicht zu verschließen,

7 In: Osservatore Romano, 25.6.87, S. 1.

8 Papst Johannes Paul II. in seiner Ansprache anläßlich seines Besuches der Synagoge
von Rom am 13. 4. 1986, in: Freiburger Rundbrief 37/38 (1985/86), S. 5.

9 Ebenda.

10 R. v. Weizsäcker, a.a.O., S. 443.
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muß aufrichtig aus unserem eigenen Herzen kommen, eigenem Bedürfnis ent-
springen: „Die praktische Redlichkeit unseres Erneuerungswillens hängt auch
an dem Eingeständnis von Schuld und an der Bereitschaft, aus dieser Schuldge-
schichte unseres Landes und auch unserer Kirche schmerzlich zu lernen“11. Wir
müssen an uns arbeiten, um dazu fähig zu sein.
Die Weigerung, aus der Schuldgeschichte zu lernen, wie auch das Ablehnen
von Betroffenheit ist Verdrängung; denn keiner von uns kann nicht betroffen
sein. Zu tief sind wir in Schuld und Leid mit allen ihren Auswirkungen ver-
strickt. Gerade dieser Schuldgeschichte müssen wir uns aber stellen, indem wir
die Schuld auch konkret benennen; sonst besteht leicht die Gefahr, daß wir uns
hinter einer allgemeinen Schuldanerkennung anonym verbergen.
Es gibt nämlich Schuld und Schuld, entdeckt oder verborgen, eingestanden
oder geleugnet. Es gibt die Schuld, etwas Böses getan, und die, etwas Gutes
nicht getan zu haben, die Schuld der unmenschlichen Tat und die der Verwei-
gerung von Mitmenschlichkeit. Es gibt Hilfestellung und unterlassene Hilfeleis-
tung, Mitschreien und Schweigen.
Ähnlich vielschichtig wie die Schuld ist aber auch das Leid, das physische wie
das psychische. Es gibt das Leiden derer, die nicht entkamen, und das derer, die
jemanden zurückließen; das Leid derer, die ohnmächtig zuschauen mußten, und
das derer, die als Nachgeborene mitleiden. Es gibt auch das Leid derer, die sich
schuldig erkennen und ein Verlangen nach Verzeihen und Versöhnung haben,
wie auch das derer, die verzeihen möchten, aber nicht können.
Aus der Schuldgeschichte lernen heißt: Trauer zulassen und tragen. Es ist eine
gemeinsame Trauer über das, was mit uns geschehen ist, über unsere Schuld,
über unser Leid. Wir trauern um die Menschen und um die Gemeinden, die
ermordet und vernichtet wurden, um die jüdische Kultur in Deutschland und
sonst in Europa, die zerstört wurde, und um den Glauben an den Mitmenschen,
der vor allem uns Juden fast genommen wurde.
Was uns Christen vor allem bedrückt, ist jedoch die Wahrnehmung der Ver-
wüstung, die frühere Schuld den Juden gegenüber zwischen unseren Gemein-
schaften angerichtet hat. Sie kommt vom Bösen und führt, wenn sie nicht ange-
gangen wird, zu weiterem Bösen. Ihre Überwindung bleibt eine Aufgabe aller
in unterschiedlicher Weise Betroffenen: der unmittelbar Schuldigen, wenn sie
überhaupt noch leben, der damaligen Zeitgenossen, die ihre Verstrickung in das
furchtbare Geschehen als Hypothek mit sich tragen, auch wenn sie persönlich
kein Verbrechen begangen haben, und derer, die damals überhaupt noch nicht
lebten oder Kinder waren und denen dennoch zugemutet wird, eine Haftung für
etwas zu übernehmen, das sie selbst nicht getan haben.12 Denn auch von ihnen

11 Beschluß „Unsere Hoffnung“ IV,2; in: Gemeinsame Synode der Bistümer in der
Bundesrepublik Deutschland. Offizielle Gesamtausgabe Bd. I, Freiburg 1976, S. 108.

12 „(Es) bleibt die Last der Geschichte – es bleibt die gemeinsame Verantwortung für
unsere Vergangenheit. An sie werden wir in diesen Tagen oft unfreiwillig erinnert. Wir
sollten aber auch aus eigenem Entschluß an sie denken. Nicht in selbstquälerischer
Leidenschaft, zu der die Deutschen nur allzu leicht neigen; wohl aber in redlicher, nüch-
terner Besinnung. Hier liegt auch unsere Aufgabe als Christen.“ Hans Maier, in: Der 8.
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erhoffen wir, daß sie den Berg von Entfremdung und Feindschaft abtragen
helfen, der sich zwischen uns aufgetürmt hat.

Umkehr und Buße bei Juden und Christen
Unser Gesprächskreis ist daher ständig mit der Frage konfrontiert: „Wie ist es
möglich, Schuld und Leid vor Gott zu tragen, statt sie zu verdrängen oder zu
fixieren?“ Aus unserem Glauben heraus gewinnen wir die Hoffnung, daß dies
möglich ist. Denn wir vertrauen auf Gott, der die Macht hat, zu vergeben und
Unrecht zu überwinden, der vom Menschen die Umkehr nicht nur fordert, son-
dern sie ihm auch anbietet. „Wenn wir als Sünder unser Heil bei Gott suchen,
ist sein Ruf zur Umkehr in uns bereits wirksam. … Buße ist … der uns Sündern
eröffnete Weg in die Freude und Freiheit der Kinder Gottes“13. Unsere gemein-
samen Gespräche über den Umgang mit Leid und Schuld zeigten, daß sich
unsere Gemeinsamkeit nicht auf die biblischen Grundlagen beschränkte. Wir
erfuhren, daß auch die Bußordnungen, wie sie gegenwärtig unsere jeweiligen
Traditionen auslegen, uns zusammenbringen.
Wir haben uns um das bemüht, was wir gemeinsam sagen können. Wir ent-
deckten, daß jüdisches Sprechen von Schuld, Leid und Vergebung unverkürzt
auch von Christen bejaht und mitvollzogen werden kann, ohne daß ihnen etwas
fehlte. Wir Christen ignorieren dabei nicht, daß wir nur durch Christus und in
der durch ihn geschenkten Gemeinschaft mit Gott Umkehr und Erneuerung
finden. Dennoch kennen wir Christen keine andere Art und kein anderes Maß
des Verzeihens und der Aussöhnung, des Duldens und der Tapferkeit als die
Juden. Auch war es nicht unsere Aufgabe, Unterscheidungslehren zu diskutie-
ren. Unser Ziel ist die Aussöhnung in der Begegnung. So hinderte uns unsere
Verwurzelung in Jesus Christus gerade beim Bedenken von Schuld, Umkehr
und Versöhnung nicht, die Gemeinsamkeit mit den jüdischen Gesprächs-
partnern von der Wurzel her als tiefe Übereinstimmung in der Sache selbst zu
erfassen. Diese sehen wir als eine tragfähige Brücke zu wirklicher Begegnung
an. So hoffen wir, einen Beitrag für die vom Papst als wichtigste Dimension
gekennzeichnete Ebene des Gesprächs leisten zu können.14

Diese Übereinstimmung veranlaßte uns allerdings dann dazu, unsere individuell
angelegten „Bußordnungen“ weiterzudenken angesichts der geschichtlichen
und gesellschaftlichen Dimension, die Schuld und Leid unter der Hitlerdiktatur
zwischen uns angenommen haben. Denn gerade die Tatsache, daß die verschie-
denen religiösen Traditionen im Vertrauen auf das Entgegenkommen Gottes
innerlich übereinstimmen, gab und gibt uns Kraft und Hoffnung. Denn nur
dieses Entgegenkommen macht Umkehr möglich, eine Umkehr allerdings, die
mehr ist als ein Wunschbild und die vom Menschen verlangt, daß er sich mit
aller Kraft bemüht, wirklich diesem Ziel entgegenzustreben.

Mai 1945 und die deutschen Katholiken, hrsg. vom Generalsekretariat des Zentralkomi-
tees der deutschen Katholiken, Kevelaer 1985, S. 21.

13 Beschluß der Gemeinsamen Synode der Bistümer … Sakramentenpastoral C 3, S.
261.

14 Vgl. Papst Johannes Paul II. in Mainz, a.a.O., S. 152.
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Da wir so zu der Überzeugung gelangten, daß wesentliche Elemente und Prin-
zipien unserer unterschiedlichen Traditionen uns erkennen lassen können, was
wir zu tun haben und bezeugen sollen, wird im folgenden der Versuch gemacht,
aus der katholischen Bußordnung15 und den jüdischen „Gesetzen der Umkehr“
(Hilchot T’schuwa)16, die aus unserem je spezifischen Verständnis der bibli-
schen Botschaft erwuchsen, Ansätze zu entwickeln, die uns den Weg zur Aus-
söhnung zwischen Juden und Christen weisen können.

Traditionelle Lehren und neue Dimension der Frage
Bußordnung und Hilchot T’schuwa sind darauf angelegt, dem Menschen zur
Einsicht in das verübte Unrecht, bei der Verarbeitung seiner Schuld und bei der
Überwindung seiner Entfremdung von Gott zu helfen. Es geht nun darum, die
wesentlichen Elemente und Prinzipien unserer unterschiedlichen Traditionen zu
erkennen, die für uns in der uns heute bewegenden Problematik gültig und von
Bedeutung sind.
Allerdings sind unsere theologischen Lehren angesichts der Einzigartigkeit des
Geschehens der Scho’a überfordert. Unsere herkömmlichen theologischen
Begriffe greifen hier nicht mehr, zum einen aufgrund der Unvorstellbarkeit des
Geschehens, zum anderen, weil es nicht nur um Überwindung von Schuld geht,
die den einzelnen im Verhältnis zu seiner Gemeinschaft betrifft, sondern auch
um die Feindschaft, die zwischen Gemeinschaften entstanden ist. Doch Bußord-
nung und Hilchot T’schuwa konzentrieren sich eher auf die individuelle Schuld
des einzelnen. Man sagt zwar zu Recht, Schuld ist „wie Unschuld, nicht kollek-
tiv, sondern persönlich“17, aber die bösen Taten einzelner hinterlassen oft tiefe
Spuren im Leben ihrer Gemeinschaft, deren Mitglied sie sind oder für die sie
gar handeln. Wir können uns nicht einerseits zu einer Gemeinschaft bekennen,
uns andererseits aber der Mitverantwortung für das entziehen, was im Namen
der Gemeinschaft getan oder unterlassen worden ist, indem wir uns auf die
eigene Unschuld berufen.
Wer sich gegen seinen Mitmenschen vergeht, vergeht sich dabei auch gegen
Gott und entfremdet sich von ihm. Die Rückkehr zu Gott kann dann nicht un-
abhängig von der Hinkehr zum beleidigten, geschädigten oder geschändeten
Mitmenschen geschehen. Denn: „Sünden des Menschen gegen Gott sühnt der
Versöhnungstag, Sünden des Menschen gegen seinen Mitmenschen sühnt der

15 Vgl. Die Feier der Buße nach dem neuen Rituale Romanum. Freiburg u.a. 1974;
wenngleich erst im Auftrag des Zweiten Vatikanischen Konzils verfaßt, ist dieser Ritus
nicht eine Ablösung, sondern eine konsequente Weiterentwicklung der traditionellen
Bußordnung. Siehe auch Synodenbeschluß „Sakramentenpastoral“ C sowie: Katholi-
scher Erwachsenenkatechismus. Das Glaubensbekenntnis der Kirche, hrsg. von der
Deutschen Bischofskonferenz, Kevelaer u.a. 1985, S. 363–372.

16 Die traditionellen jüdischen Lehren über Reue, Buße und Umkehr sind u.a. von
Maimonides (1135–1204) unter dem Namen hilchot teschuwah (Gesetze der Umkehr) in
seiner Mischne Tora gesammelt worden. Seine Zusammenstellung ist bis heute maßgeb-
lich.

17 R. v. Weizsäcker, a.a.O., S. 443.
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Versöhnungstag nicht, bis man dessen Verzeihung erlangt hat“18 – ähnlich auch
die Weisung Jesu: „Wenn du deine Opfergabe zum Altar bringst und dir dabei
einfällt, daß dein Bruder etwas gegen dich hat, so laß deine Gabe dort vor dem
Altar liegen; geh und versöhne dich zuerst mit deinem Bruder, dann komm und
opfere deine Gabe“19.
Der Sünder vergeht sich aber auch gegen die Gemeinschaft, deren Teil er ist,
entfremdet sich von ihr. Daß die „Sünde, durch die sich der einzelne gegen Gott
verfehlt, (…) immer auch eine Verfehlung gegen die kirchliche Gemeinschaft
(ist), die darunter leidet“20, bezieht sich nicht nur auf Sünden gegen Gott im
engeren Sinn; denn auch Verfehlungen gegen den Nächsten sind Sünden gegen
Gott. Die Wiederaufnahme in die volle Gemeinschaft soll dem Umkehrenden
dann die Zuversicht geben, auch von Gott wieder aufgenommen zu sein. Doch
gilt auch dies zunächst wieder für den Einzelsünder, der von seiner Gemein-
schaft wieder akzeptiert wird. Wir stehen aber vor dem Vergehen einer Ge-
meinschaft gegen eine andere, deren eine, die jüdische, gerade Hoffnung ge-
schöpft hatte, nach früheren Verfolgungen und Herabsetzungen nun endlich
geachtet und allmählich angenommen zu werden. Innerhalb dieses Gegenübers
von Gemeinschaft zu Gemeinschaft liegen die Unrechtstaten von einzelnen
gegenüber einzelnen. Doch „wir alle, ob schuldig oder nicht, ob alt oder jung,
müssen die Vergangenheit annehmen, … sind von ihren Folgen betroffen und
für sie in Haftung genommen“21.
Um das Böse in der Gemeinschaft zu überwinden, braucht es also nicht nur das
Bewußtsein der „Kollektivscham“22, sondern auch die Bereitschaft, sich in
„Haftung“23 nehmen zu lassen, das mitzutragen, was der Gemeinschaft anlastet.
Heißt es doch auch: „Überdies tun die Menschen oft gemeinsam Unrecht. Sie
helfen einander aber auch, wenn sie Buße tun“24. Im Guten wie im Bösen ist
man von den Taten und dem Verhalten seiner Gemeinschaft mit betroffen. Dies
gilt nicht nur für die Generation der „dabei Gewesenen“, sondern für alle, für
die die Scho’a Bestandteil ihrer Geschichte ist. Deshalb reden wir alle als Be-
fangene und Mitbetroffene, können und dürfen wir nur als solche reden und tun
dies in der Hoffnung, daß „die Buße immer auch zur Versöhnung mit den Brü-
dern führt, denen die Sünde schadet“25.

18 Mischna. Yoma VIII.9. In etwa gilt das auch für „Die Feier der Buße … Pastorale
Einführung Nr. 18, S. 19“: Das Bußwerk „kann in Gebet, in Selbstverleugnung, vor
allem aber im Dienst am Nächsten bestehen, damit der soziale Aspekt von Sünde und
Vergebung sichtbar werde“.

19 Mt 5, 23f.

20 Beschluß der Gemeinsamen Synode der Bistümer, Sakramentenpastoral C 2, S. 260.

21 R. v. Weizsäcker, a.a.O., S. 443.

22 Theodor Heuss: „Mut zur Liebe“. Ansprache am 7.12.1949, in: Theodor Heuss, An
und über Juden, Düsseldorf/Wien 1964, S. 122f.

23 R. v. Weizsäcker, a.a.O., S. 443.

24 Die Feier der Buße … Pastorale Einführung Nr. 51, S. 12

25 Ebenda.
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Vor der vollendeten Versöhnung mit und der Rückkehr zu Gott steht das Ver-
zeihen desjenigen, an dem man sich vergangen hat – nicht aber vor dem Beginn
des Versöhnungsprozesses, der wiederum Vorbedingung zum Verzeihen ist. Es
gibt keine Umkehr zu Gott ohne Hinkehr aus ganzem Herzen zu dem Men-
schen, an dem man gefehlt hat. Von ihm müssen wir Verzeihen erlangen, kön-
nen es jedoch nicht verlangen. Das große Problem aber ist: Bei Vergehen zwi-
schen einzelnen Menschen gilt, daß wir eigentlich nur das Leid verzeihen kön-
nen, das uns zugefügt wurde, und in dem Ausmaß, in dem es uns geschah; und
andererseits gilt auch, daß wir eigentlich für uns nur für die Taten und Unter-
lassungen um Verzeihung bitten können, deren wir, und in dem Ausmaß, in
dem wir ihrer schuldig wurden.
Ein Mensch kann nur das Vergehen und das Leid verzeihen, das ihm zugefügt
wurde; ebenso kann der einzelne nur für die Schuld um Verzeihen bitten, die er
selbst begangen hat. Dies hat eine besondere Bedeutung in unserer Situation, in
der Präsident Herzog mit Recht sagte: „Nur die Toten haben das Recht zu ver-
zeihen, und den Lebenden ist nicht erlaubt zu vergessen“26. Dies ist keine Ab-
sage an Versöhnungspflicht und -bereitschaft, sondern Ausdruck einer großen
Bewußtheit und Reife: Die Überlebenden und Nachgeborenen der Ermordeten
von Auschwitz haben keine Befugnis, für die Toten zu sprechen. Martin Bubers
Ausspruch: „Was bin ich, daß ich mich vermessen könnte, hier zu vergeben?“27

drückt weder Rachsucht noch Unversöhnlichkeit aus, sondern tiefen Respekt
vor den Toten, nicht Verweigerung von Vergebung und Verzeihen, sondern
Zurückweisung einer Anmaßung. Dieses jüdische Zeugnis kann bei Christen
ein neues Nachdenken über ihr Vergebungsverständnis hervorrufen.
So hilfreich also die überlieferten Lehren über Umkehr und Buße auch für die
Versöhnung von Juden und Christen sein mögen, wenn wir sie für die Über-
windung von Unrecht anwenden wollen, für das eine Gemeinschaft als ganze
Verantwortung übernehmen muß gegenüber einer Gemeinschaft, der als ganzer
Unrecht getan wurde, kommen wir nicht umhin festzustellen, daß die traditio-
nellen Verhaltensweisen tiefer und neu bedacht werden müssen. Gerade in
diesem Punkt ist noch viel theologische Reflexion nötig.

Schritte der Umkehr
Die Stationen des Versöhnungprozesses mit Gott sind die Reue, das Einges-
tändnis von Schuld und Verantwortung, der Versuch der Gutmachung, der Bitte
um Verzeihung und der Aussöhnung mit dem Geschädigten: „Man muß ihn
besänftigen und in ihn dringen, daß er verzeihe …, (doch) darf der Mensch
nicht hartnäckig sein, indem er sich nicht besänftigen lassen will. … Wird man
um Verzeihung gebeten, so gewähre man sie gern und aus vollem Herzen“28.

26 Präsident Chaim Herzog am 6.4.1987 in Bergen Belsen.

27 1953 in der Paulskirche bei der Entgegennahme des Friedenspreises, zit. in: Albert
H. Friedlander, Begegnung nach 40 Jahren, in: Der Monat, 297 (1986), S. 16.

28 Maimonides, Hilchot T’schuwa 2:9/10. Siehe auch die Antwort Jesu auf die Frage
des Petrus, wie oft man seinem Bruder vergeben müsse: „Nicht siebenmal, sondern
siebenundsiebzigmal!“ Mt 18,22.
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Das Bitten um und das Gewähren von Verzeihen muß aufrichtig, „aus vollem
Herzen“, geschehen. Wir alle, Juden und Christen, müssen an uns arbeiten, um
dies tun zu können. Vorschnelles, leichtfertiges und im Grunde unaufrichtiges
„Verzeihen“ führt nicht zur Aussöhnung, sondern nur zur Verdrängung bei
allen und zum Schaden für alle Beteiligten. Vor allem aber gilt für unsere zwi-
schenmenschlichen Beziehungen: „Keiner kann für Gott sprechen, keiner kann
für andere sprechen. Es gehört zu den Erfahrungen fast eines jeden Juden in
Deutschland, daß viele zu ihm kommen und um Vergebung bitten. Was kann er
sagen? Darf er für die sechs Millionen Toten sprechen? Darf er für die Sinti-
Roma, für die Homosexuellen sprechen? Darf er sogar für das Judentum spre-
chen, für die Judenheit, die in aller Weit zerstreut lebt, und darf er sagen: ‚Dir
ist jetzt vergeben!‘ Nein“29.
„Wenn er Schuld auf sich geladen hat, so bekenne er sich zu dem, worin er
gesündigt hat“30. Vor der Bitte um Verzeihen muß das Anerkennen der Schuld
stehen, nicht nur als Lippenbekenntnis, sondern als artikulierte Aufsichnahme:
„man muß ein Sündenbekenntnis in Worten ablegen und die Dinge ausspre-
chen, die man im Herzen beschlossen hat“31; denn „durch das Bekenntnis steht
der Mensch zu seiner sündigen Vergangenheit, er übernimmt die Verantwor-
tung dafür“32. Doch hat zwar einerseits „das Bekenntnis der Schuld (…) schon
rein menschlich betrachtet eine befreiende und versöhnende Wirkung (…) und
zugleich öffnet (der Bekennende) sich neu für Gott und die Gemeinschaft der
Kirche, um so neue Zukunft zu gewinnen“33, andererseits reicht aber ein passi-
ves Aufsichnehmen der Schuld für den Verarbeitungs- und Versöhnungsprozeß
nicht aus. Notwendig sind vielmehr ein aktives Eindringen in die Vergangen-
heit, nicht apologetische, sondern wahrheitssuchende Ursachenforschung und
die Bereitschaft, die eigene bzw. die Schuld vorangegangener Generationen im
Licht der neuen Erkenntnis neu zu formulieren. Wir müssen an unserer Schuld
(wie auch an unserem Leid und unserer Trauer) arbeiten, und das heißt vor
allem, geduldig alles erforschen, was zu unserem Zustand geführt hat.
„Nach meiner Umkehr bereute ich …“34. Der Mensch wird durch die Umkehr
zu Gott verändert; denn er kann ja nur umkehren, wenn er sich seiner Entfer-
nung von Gott bewußt wird und seiner Schuld, die sie herbeiführte. Die Um-
kehr führt zur Reue und die Reue zur Umkehr, und in diesem wechselseitigen
Versöhnungsprozeß nähern wir uns wieder Gott. Auf Gottes Versöhnungswil-
len dürfen und müssen wir uns verlassen. Aber gerade weil wir von Gott eine
vollendete Versöhnung erhoffen, kann für uns selbst der Vorgang der Versöh-
nung nie abgeschlossen sein. Versöhnung kann nicht zum ‚Besitz‘ werden, über
den wir verfügen können. Je mehr wir das Geschenk der Versöhnung erfahren,

29 A. H. Friedlander, a.a.O., S. 28.

30 Leviticus 5,5, s.a. Numeri 5,6–7.

31 Maimonides, a.a.O., 2:2.

32 Katholischer Erwachsenenkatechismus, a.a.O., S. 370.

33 Ebenda.

34 Jeremias 31, 18 bzw. 19.
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um so tiefer begreifen wir, daß sie uns nicht zusteht. Dies gilt für die Versöh-
nung mit Gott und für die Aussöhnung mit den Mitmenschen. Weil nun auch der
Weg der Umkehr wechselseitige Abhängigkeiten kennt, können wir zwar Ver-
söhnung an einem konkreten Ort und zu einem bestimmten Zeitpunkt vollgültig
erfahren und müssen dennoch gleichzeitig und fürderhin sie erneut erbitten und
um sie ringen. Daraus ergibt sich auch, daß dieser Vorgang sicher nicht mög-
lich ist, wenn man ihn nur sucht, um sich von einem bedruckenden Schuldge-
fühl lossprechen zu lassen.
Die Umkehr zu Gott steht in wechselseitiger Abhängigkeit mit der Hinwendung
zum Geschädigten. Der Versuch der Gutmachung darf keine Leistung sein, die
man als unangenehme Last hinter sich bringen will. Er muß aus der Reue ent-
springen, darf nicht nur Mittel zum Erreichen des Verzeihens sein, wird durch
dieses nicht hinfällig und ist zeitlich nicht limitierbar. Die Genugtuung ist in-
nerlich mit dem Bußvorgang selbst verbunden, ist dessen „konkrete Verwirk-
lichung“35 – und wenn auch nicht „wiedergutgemacht“ werden kann mit
menschlichen Mitteln, so kann doch in der Gegenwart „gelindert“ und in der
Zukunft „besser gemacht“ werden, um so zumindest den „Fluch der bösen Tat“
zu brechen.36

Auch das menschliche Verzeihen und die Aussöhnung stehen also in wechsel-
seitiger Abhängigkeit zum Versöhnungsprozeß mit Gott. Es setzt die Bereit-
schaft voraus, aufeinander zuzugehen und somit auch zu versuchen, dem göttli-
chen Vorbild zu entsprechen.
Beide müssen aufeinander zugehen, beide müssen wieder zueinander finden
können. Dazu müssen wir Juden den Glauben an unsere christlichen Mitmen-
schen wiederfinden. Uns dies zu ermöglichen, ist wiederum Teil der Gutma-
chung, wie es Teil der Schuld ist, daß man vielen von uns diesen Glauben
nahm; denn der „Holocaust … hat das Bewußtsein gemeinsamen Men-
schentums zwischen Juden und Nichtjuden beinahe zerstört“37. Nicht nur Chris-
ten, auch Juden müssen lernen, dem anderen die Hand zu geben und auch nur
zaghaft dargebotene Hände zu ergreifen, ist doch die Aussöhnung „von Juden
und Nichtjuden für das jüdische Volk eine geistig-geistliche Lebensnotwendig-
keit“38; denn: „Zwei Völker, beide mit einem Schicksal, können auf die Dauer
nicht einander den Rücken kehren und aneinander vorbeigehen. Für die
Menschheit kann es etwas bedeuten, wenn dieser Friede ehrlich und das heißt

35 Beschluß der Gemeinsamen Synode der Bistümer … Sakramentenpastoral C 7, S.
265.

36 Vgl. Ernst Simon, Das Zeugnis des Judentums, Berlin 1980, zitiert nach A. H. Fried-
lander, a.a.O., S. 23: „Das neue Deutschland kann seine jüngste Vergangenheit nur ‚auf-
arbeiten‘ oder ‚bewältigen‘, wie immer der Ausdruck lautet, wenn es zu einem Werke
echter Umkehr bereit ist. Umkehr bedeutet, die Folgen der bösen Tat soweit wie mög-
lich ungeschehen zu machen. Kein Toter wird durch die Umkehr erweckt, aber sie kann
dazu beitragen, neue Morde und Kriege zu verhindern“.

37 Michael Wyschogrod in: Breuning/Heinz (Hrsg.), Damit die Erde menschlich bleibt,
Freiburg 1985, S.81.

38 Ebenda, S. 83.



K.III.1’ 352

auch: ohne Vergeßlichkeit, betrachtet und vorbereitet und, so Gott will, schließ-
lich geschlossen wird“39.
„… Es gibt Gesetzesübertretungen, die gleich Sühne finden, und andere, die
erst nach einiger Zeit gesühnt werden können …“40. Die Länge des Versöh-
nungsprozesses hängt nicht nur von der Aufrichtigkeit und Dringlichkeit des
Versöhnungssuchenden und von der Bereitschaft und Fähigkeit des Verzeihen-
den ab, sondern auch von der Natur und der Schwere der Sünde. „Das Bußwerk
und das Maß der Genugtuung müssen jedem einzelnen so entsprechen, daß er
die Ordnung dort wiederherstellt, wo er sie gestört hat, und für seine Krankheit
die angemessene Medizin erhält“41.

Was wir tun müssen
Weder die Zeit noch das Vergessen heilt unsere Wunden. Durch Verschweigen
kommen wir uns nicht näher. Die Schuld des einen und die Trauer des anderen
brechen dann nur immer wieder neu als Verdrängtes hervor und sind nicht
überwunden; „Versöhnung (kann es) ohne Erinnerung gar nicht geben“42. Doch
die Schuld darf nicht nur nicht vergessen, es müssen auch Konsequenzen aus
ihr gezogen werden. Schließlich ist mit dem Untergang des verbrecherischen
NS-Regimes die Gefahr einer Wiederholung (wo und von wem auch immer)
nicht gebannt. Der Abgrund, aus dem die Sünde kam, ist weiterhin vorhanden.
Daher müssen wir in diesen Bereichen besonders achtsam und empfindsam
sein.
Das Gebot, sich zu erinnern und nicht zu vergessen, bedeutet keineswegs die
Aufforderung zur Feindschaft. Ebenso ist die Bereitschaft zum ehrlichen Ver-
zeihen und zur Aussöhnung kein Verrat am Andenken der Ermordeten. Doch
da das Unrecht, das den Toten widerfuhr, vom Menschen unabgeltbar ist, darf
dieses menschliche Leid nicht einem „natürlichen“ Vergessensprozeß anheim-
fallen: „Vergessen wäre Verrat: Wenn wir überlebt haben, um die Toten zu
verraten, wäre es besser, wir hätten nicht überlebt“43.
Heilung unserer Wunden kann es nur geben, wenn den ersten Schritten aufein-
ander zu viele Schritte miteinander folgen können, miteinander im Prozeß der
Trauerarbeit und der Versöhnung und damit dann auch ausgesöhnt in die Zu-
kunft. Heilung kann es erst geben, wenn wir gemeinsam auf das Reich Gottes
warten, dafür arbeiten und so „dem Herrn Schulter an Schulter dienen“44. Der
Wille dazu ist sowohl Zeichen der Hoffnung und der Zuversicht als auch Aus-
druck unseres Vertrauens in einen vergebenden Gott, der auch geschehenes

39 Leo Baeck, zitiert nach A. H. Friedlander, der dazu bemerkt: „Martin Buber und Leo
Baeck … zeigten uns einen Weg vor über 30 Jahren. Es war zu früh: und der Weg ist
noch immer nicht beschritten worden.“ Friedlander a.a.O., S. 18f.

40 Maimonides, a.a.O., 1:4.

41 Die Feier der Buße … Pastorale Einführung Nr. 6, S. 14.

42 R. v. Weizsäcker, a.a.O., S. 443.

43 Elie Wiesel, Les Six Jours de la Destruction (noch nicht erschienen).

44 Zefanja 3,9.
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Unrecht wenden kann. Doch die Versöhnung mit Gott ist ein Geschehen, das
nicht die Glieder einer Gemeinschaft zum Abschluß bringen können. Deshalb
dürfen wir Menschen auch kein abschließendes Urteil fällen, wie ja auch jedes
Begehren eines Schlußstrichs im Widerspruch zu der Aufnahme wirklich ver-
trauensvoller Beziehungen steht.

Wortlaut in: Generalsekretariat des Zentralkomitees der deutschen Katholiken (Hg.),
Nach 50 Jahren – wie reden von Schuld, Leid und Versöhnung? Erklärung des Ge-
sprächskreises „Juden und Christen“ beim Zentralkomitee der deutschen Katholiken 50
Jahre nach der Reichspogromnacht, ZdK Dokumentation 29.2.1988, Bonn 1988, 3–19.

K.III.2’ KATHOLIKENRAT IM BISTUM TRIER

„Wer Christus begegnet, begegnet dem Judentum“.
Aussagen zum Verhältnis zwischen Juden und Christen

vom Juni 1988

Der Diözesanrat der Katholiken des Bistums Trier rief in einem eigenen Wort
Katholiken und ihre Gemeinden dazu auf, das Gedenken der 50. Wiederkehr
des Jahrestags der Pogromnacht vom 9. November 1938 zu nutzen, um sich am
Prozeß der Umkehr und der Neubesinnung im christlich-jüdischen Verhältnis
zu beteiligen.

Grundsätzliche Feststellungen
Im Verhältnis zwischen Juden und Christen ist in den letzten Jahrzehnten ein
entscheidender Wandel zu erkennen. Wesentlichen Anteil an dem Prozeß der
Umkehr und der Neubesinnung haben Erklärungen des Zweiten Vatikanischen
Konzils und nachkonziliare Verlautbarungen.

Gemeinsam ist Juden und Christen:
1. Der Glaube an den einen Gott, den Schöpfer der Welt, Vater aller Men-

schen.
2. Der Glaube an die grundlegende Würde des Menschen als Gottes Ebenbild

und an seine Verantwortung für die Erhaltung der Schöpfung.
3. Der Glaube an die Bundestreue Gottes; Israels Erwählung als Volk Gottes

ist nicht aufgehoben (vgl. Römer 9–11).
4. Der Glaube an die messianische Vollendung der Geschichte.

Von Jesus Christus her haben wir aus der religiösen Überlieferung seines Vol-
kes die Heilige Schrift Israels, die wir Altes Testament nennen.
Viele Gebete sind auch unsere Gebete, zum Beispiel die Psalmen; viele Grund-
haltungen Israels vor Gott und dem Nächsten sind auch unsere Grundhaltungen,
zum Beispiel die Gottesfurcht, die Gotteserkenntnis, die Umkehr, die Liebe,
das Vertrauen, der Lobpreis Gottes.
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	Christologie/christologisch
	-> 598
	-> 597
	-> 607
	-> 626
	-> 637
	-> 642
	-> 646
	-> 647
	-> 712
	-> 717
	-> 718
	-> 721
	-> 722
	-> 730
	-> 756
	-> 757
	-> 758
	-> 769
	-> 837
	-> 838

	Christus, siehe: Jesus Christus; Messias

	D
	Dekalog, siehe: Zehn Gebote / Zehnwort
	Deutsch(e) / (Deutsches Volk)
	-> 590
	-> 1018
	-> 1023
	Schuld der ~n, siehe: Schuld

	Deutschland
	-> 43
	-> 44
	-> 100
	-> 114

	Dialog
	-> 12
	-> 13
	-> 14
	-> 29
	-> 32
	-> 34
	-> 37
	-> 47
	-> 53
	-> 60
	-> 91
	-> 96
	-> 99
	-> 102
	-> 337
	-> 338
	-> 369
	-> 432
	-> 434
	-> 439
	-> 452
	-> 456
	-> 480
	-> 491
	-> 509
	-> 521
	-> 545
	-> 573
	-> 574
	-> 578
	-> 682
	-> 757
	-> 899
	-> 900
	jüdisch-christlicher / Gespräch von Juden und Christen
	-> 27
	-> 126
	-> 127
	-> 158
	-> 192
	-> 205
	-> 210
	-> 226
	-> 265
	-> 312
	-> 313
	-> 330
	-> 343
	-> 360
	-> 362
	-> 367
	-> 370
	-> 444
	-> 449
	-> 450
	-> 452
	-> 453
	-> 454
	-> 455
	-> 456
	-> 463
	-> 467
	-> 471
	-> 472
	-> 475
	-> 477
	-> 480
	-> 483
	-> 484
	-> 485
	-> 486
	-> 487
	-> 488
	-> 489
	-> 494
	-> 498
	-> 503
	-> 508
	-> 510
	-> 511
	-> 516
	-> 519
	-> 524
	-> 529
	-> 533
	-> 535
	-> 536
	-> 550
	-> 556
	-> 564
	-> 566
	-> 567
	-> 568
	-> 574
	-> 580
	-> 583
	-> 590
	-> 607
	-> 613
	-> 616
	-> 617
	-> 620
	-> 624
	-> 632
	-> 664
	-> 672
	-> 681
	-> 682
	-> 683
	-> 686
	-> 700
	-> 715
	-> 717
	-> 749
	-> 755
	-> 756
	-> 768
	-> 769
	-> 771
	-> 789
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 831
	-> 839
	-> 861
	-> 868
	-> 889
	-> 890
	-> 897
	-> 925
	-> 926
	-> 926
	-> 928
	-> 929
	-> 930
	-> 931
	-> 932
	-> 938
	-> 952
	-> 953
	-> 966
	-> 971
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 992
	-> 1001
	-> 1005
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012
	-> 1015
	-> 1016

	der Religionen / interreligiöser ~
	-> 212
	-> 289
	-> 291
	-> 293
	-> 336
	-> 371
	-> 442
	-> 471
	-> 476
	-> 477
	-> 510
	-> 914
	-> 919
	-> 953
	-> 955
	-> 973

	jüdisch-katholischer
	-> 228
	-> 229
	-> 230

	christlich-muslimisch
	-> 435
	-> 441
	-> 535
	-> 536
	-> 543
	-> 620

	seit/nach 1945

	Diaspora (jüdische) / Exil / Verbannung
	-> 23
	-> 57
	-> 313
	-> 380
	-> 426
	-> 465
	-> 538
	-> 968
	Existenz in der ~
	Rückkehr aus der ~ nach Israel

	Diskriminierung (der Juden)
	-> 45
	-> 56
	-> 155
	-> 319
	-> 364
	-> 490
	-> 544
	-> 558
	-> 679
	-> 789
	-> 799
	-> 800
	-> 803
	-> 849
	-> 896
	-> 908
	-> 961
	-> 984
	-> 988
	-> 1003

	—Drittes Reich"

	E
	Ebenbild Gottes, siehe: Gottebenbildlichkeit
	EKD-Studie Christen und Juden II
	-> 721
	-> 757
	-> 760
	-> 769
	-> 780
	-> 781
	-> 826
	-> 862

	Erbe
	-> 39
	-> 58
	-> 125
	-> 588
	Abrahams, siehe: Abraham
	geistliches / geistiges
	-> 105
	-> 160
	-> 1014

	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 31
	-> 35
	-> 86
	-> 222
	-> 226
	-> 330
	-> 367
	-> 445
	-> 453
	-> 491
	-> 508
	-> 511
	-> 513
	-> 777
	-> 823
	-> 825

	jüdisches ~ / ~ Israels
	-> 169
	-> 578
	-> 629
	-> 753
	-> 823


	Erfüllung (der Verheißung/en)
	gemeinsame Erwartung der ~ von Juden und Christen
	-> 64
	-> 271

	in Jesus Christus
	-> 193
	-> 892
	-> 1013

	siehe auch: Verheißung

	Erinnern / Gedenken
	-> 852
	-> 854
	-> 855
	-> 860
	-> 911
	-> 912
	-> 913
	-> 930
	-> 970
	-> 971

	Erlösung
	-> 66
	-> 399

	Erwählung
	-> 38
	-> 41
	-> 47
	-> 70
	-> 304
	-> 471
	-> 682
	-> 704
	-> 723
	-> 731
	-> 756
	-> 916
	-> 935
	-> 942
	Israels
	-> 108
	-> 277
	-> 426
	-> 471
	-> 520
	-> 523
	-> 613
	-> 635
	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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